
No . L2S Freitag den 30 . Mai L8S « .

Für den Monat Juni kann auf daS „ Wiesbadener Tagblatt "

mit 10 fr . pränumerirt werde » . Expedition des Tagblatts .

Bekanntmachnng .

ZurAnlage der neuen Chaussee von dem Walkmühl - Thalwege biö vor

Adamsthal werde » » achstehende Arbeite »

Samstag den 31 . Mai l . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem Bureau deö Herzoglichen VcrwaltungSamtS dahier an den Wcnlgst -

nehmenden vergeben :
1 ) Crdarbeiten , veranschlagt zu . ■•? . _ 6090 fl . 28 fr .
2 ) Maurer - und Steinhauerarbeit zu den Canalanlagen 1316 „ 13 „
8 ) Steingcwinnung in den Brücken am Bleidenstadter

Kopf ^ Häugcberg und an der Walkmühle , sowie der

Steinbeifuhr  8460 „ 38 „
Etat und Bedingungen könne » am Tage vor der Versteigerung daselbst

eingcsehen werden .
Wiesbaden , den 29 . Mai 1856 . Der Bürgermeister .

- . i Fischer .

Bekanntinachung .

Montag den 2 . Juni l . I . Vormittags 11 Uhr soll das Gewinnen und

Betfahren von 11,850 C ' Pflastersteinen auS den SchliferSköpfer - Brüchen
zur Umpflasterung der vorderen Taunuöstraße , in dem hiesigen RathhauS
öffentlich wenigstnehmeud vergeben werden .

Wiesbaden , den 28 . Mat 1856 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Eö wird hiermit die Zahlung des am 15 . d . M . fällig gewesenen
ersten Steuersimpels in Erinnerung gebracht und alsbaldiger Ent¬
richtung entgegengesehen .

Wiesbaden , de » 28 . Mai 1856 . Der Stadtrechner .
Maurer .

R o t t z e n .
Heute Freitag den 30 . Mai Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung der bei den Centralbchörden im verflossenen Winter erübrigten
Asche , bei Herzog ! . Receptur dahier . ( S . Tagblatt Ro . 123 . )

Eö werden noch
,

3 Mitleser zu dem „ Aktionär " gesucht . Näheres
in der Erpedition dieses Blattes , 2523



Billige Strohhüte .

Um gänzlich aufzuräumen , verkaufe ich von heute nur noch kurze Rdt
meine noch vorräthigen Strohhüte unter dem Preis .
24 ^ 9 Ferd . Miller , Kirchgasse 30 .

Rührer Stnnkohlrn .

Efen - , Schmiede - und Stückkohlen von aus¬
gezeichneter Qualität sind direct vom Schiff zu be¬
ziehen bei wE DL R w

2408 Günther Klein .

Steinkohlen
sind von heute in vorzüglicher Qualität direkt aus dem Schiff bei Unter ,
zeichneten ! zu beziehen .

Biebrich , den 26 . Mai 1856 . J . Ji . Lembach . 2480
■■■ — " __ ______ __ _

Ofen - und Schmiedekohlen
treffen in einigen Tagen wieder für mich in Biebrich
ein , welches ich hiermit meinen geehrten Abnehmern
anzeige .

2524
_____________

Ang . Korst .

Empfehlung !
Auf meiner englischen Dampfmaschine werden jeden Tag Federn

gereinigt daS Pfund zu 6 kx, ; auch , übernehme ich daS Waschen und
Wichsen der Betten .
2435 J , Levis MichelSberg No . 4 .

6hie ganz neue Specereiladen - Einrichtung ist zu verkaufen
Näheres zu erfragen MichelSberg No . 4 . 2488

© Ine in gutem Zustande befindliche zweispännige Droschke ist billig
zu verkaufen . Wo , sagt die Erpeditton d . Bl . 2525

Langgaffe No . 38 stehen einige gebrauchte Oelfäsfer , zu Pfuhl - und
Regenfässer sich eignend , zu verkaufen . 2526

Französische Oxthoftfäffer * 2 (1. , Ueberfäffer ä 36 fr . sind zu
haben Louisenstraße No . ;30 . 2500

Knrsaalweg No . 7 sind gut erhaltene Kartoffeln billig abzugeben . 2512

Röderftraße No . 11 ist Stroh zu verkaufen . 2516



Nassauerhof in Mosbach .

Bei Eröffnung deS Unternehmens von Hern » I . K . Lembach in
Biebrich , einer täglich ISmaligen Omnibusfahrt Mischen Wies¬
baden ; Mosbach und Mlebrich , wobei am IVassauerhof
eine Ein - und AuSsteige - Station sein wird und mit Sonntag den 1 . Juni
anfangend , werde ich außer meinen bekannten Weinen ein Extra - Faß
Lorcher die Flasche zu 30 fr . , ein ditto Piöporter ( Moselblum )
die Flasche zu 36 fr . und rin vorzügliches Faß Oberingelheimer
Rothen die Flasche zu 36 fr . , in Anstich nehmen ; auch täglich
frischen Maiwein die Flasche 36 fr .
2527 J . II . Kost jun ,

Mschverkauf .

2507

Fettgeräucherten Salm das Pfund 1 fl . 6 kr . und 1 fl . 12 fr . , mari -
Mitten Salm 1 fl . , große Lüneburger Brtcken oder Neunaugen
5 und 6 kr . das Pfund , frisch eingebratene Häringe mit delikater Sauce
daö Stück 3 fr . , in großen Partien billiger .

Mein Stand in der Hausflur der Frau Metzger Scklidt Wittwe und
Aufenthalt nur noch bis Samstag Mittag .

'
M . Kalhmnnn .

Unterzeichneter macht dem geehrten Publifum die ergebenste Anzeige ,
daß er alle getragene Kleider , sowohl Herrn - als Frauen - Kleider kauft .

J . Hegen h e i in er ,
2335

________________________________ Häfnergasse No . 5 .________

Concessionirte Privat - Entbindnngs - Anstalt
zu Oberingelheim bei Mainz .

Aufnabme für Personen jeden Standes , unter Zusicherung sorgsamer
und verschwiegener Dedieuung . Freundliche mit Garten umgebene Loka¬
litäten verannehmlichen den Aufenthalt .

Nähere Auskunft eriheilt auf frankirte Briese unter Darbietung aller
Garantie die Vorsteherin der Anstalt .

Katharine Winternhinner , Ehefrau von Nikolaus Emrick ,
2429 Hebamme .

Stellen - Gesuche .
Ein Mädchen , welches kochen und gleich eintreteip kann , sucht eine

Stelle . DaS Nähere in der Erpedition d . Bl . 2528

_
Ein anständiges Mädchen , welches in allen seinen Handarbeiten , Putz ,

Schneidern und Fristren geübt ist , auch ein sehr,reines Deutsch spricht ,
sucht eine Stelle als Kammerjungfer . Zu erfragen in der Erped . 2521

© in Mädchen , welches waschen , bügeln Und etwas nähen kann , wird in
eine stille Haushaltung auf Johanni gesucht . Näheres ^ irchgasse No . 31
eine Stiege hoch . 2453

Ein Mädchen sucht eine Stelle . Näheres in der Erped . 6 . Bl . 2529
Ein junger militärfreier Mann sucht eine Stelle als Bedienter oder

Hausknecht . Das Nähere in der Erpedition d . Bl . 2530
Ein Junge von 14 bis 16 Jahren wird gesucht . Von wem , sagt die

Erpedition d . Bl . 2531



Monats - Abonnements auf die

Mittelrheim
'

sche Zettung
zu 48 kr . werden angenommen in der
2532 Expedition , Langgaffe 21 .

Bester srischgebrannter Kalk
und bis Montag 60,000 Stück hartgebrannte schöne Back¬
steine zu haben bei
2503 «/ . Ä . 1Lembach in Biebrich .

Logis - Vermiethungen .
( « rsch «t» en » t«nft - , < und greltag « .)

® Heide n bergö No . 58 gegenüber dem Hause deS Herrn RusuS
Walther ist ein freundlich möblirteS Zimmer mit der freien Aussicht über
die Stadt zu vermiethen . Näheres hierüber im zweiten Stock . 2533

Eck der Nerostraße und der Allee No . 25 ist im zweiten Stock eine
freundliche möblirtc Wohnung mit 3 Zimmern , Küche und sonstigem

Zubehör gleich zu vermiethen .
"
2420

Eck der Weber - und Langgasse bei Bäckermeister Schmidt sind 2
Laden nebst Comptoir aus den I . Juli zu vermiethen . 2357

Friedrichstraße No . 12 ist eine Familieiiwohnuug , bestehend aus vier
heizbaren Zimmern , zwei Kabinetten , Küche rc . , wegen WohnortSverände -
rung auf den 1 . October zu vermiethen . 2534

Friedrichstraße No . 16 sind einige möblirtc Zimmer zu vermiethen . 2008
Friedrichstraße No . 27 sind 2 möblirtc Zimmer zu vermiethen . 2535
Heide » berg No . 27 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen 2465
Kap el l en st raße No . 10 ist ein großes möblirteS 3inin ; rr zu vermiethen

und sogleich zu beziehen . 2466
Kirchgasse No . 18a ist die Bel - Etage möblirt zu vermiethen . 2222

Kirchgasje No . 25 sind zwei moblirte Zimnier zu vermiethen . 2224
Kirchgasse No . 32 ist ein LogiS auf 1 . October zu vermiethen . 2537

No . 2 ist ein möblirteS freundliches Zimmer zu vermiethen .
Näheres eine (stiege hoch . 2538

9,911 ffc No . 17 bei Jacob Geis ist der mittlere Stock , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . 2539

Langgasse No . 25 ist eine Familienwohnung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör ans 1 . Juli zu vermiethen . 2540

Langgasse No . 31 ist ein möblirteS Zimmer mit
Kabinet zu vermiethen . 5923

Langgasse No . 38 ist Parterre ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2541

Langgasse No . 42 ist eine geräumige möblirtc
Fanullenwohnung sogleich zu vermiethen . 2467

Louiscnstraße No . 25 ist ein möblirteS Zimmer zu vermnthen 2468



MichelSberg 9 ? o . 4 find 3 aneinandergehende Zimmer mit Zubehör ,
sowie ein Laden mit Wohnung zu vermirthen . 2471

Nerothal , Künstler
' S Landhaus , Ist ein Zimmer mit Kabinet möblirt

zu vermiethen . 2360

Obere Friedrichstraße No . 27 ist der ganze obere Stock mit allem

Zubehör auf den 1 . Oktober und eine Wohnung im Hinterhaus auf
1 . Juli zu vermiethen . 2542

Obere Schwalbacherstraße No . 18 im zweiten Stock ist ein freund¬
liches Zimmer mit Kabinet , vollständig möblirt , zu vermiethen . 2543

Rheinftraße No . 8 ist die Bel - Etage , möblirt ,

auf den 1 . Juni zu vermiethen . 2473

Römerberg No . 20 ist im ersten Stock ein Logis zu vermiethen und

kann den 1 . Juni bezogen werden . 2544

Saalgasse No . 4 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 2545

Saalgasse No . 20 ist ein Logis im ersten Stock auf den 1 . Juli zu
vermiethen . 1788

Taunusstraße im Deutschen Hause ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche und 2 Dachkammern , nebst Zubehör vom 1 . Juli d . I . an zu
vermiethen . 2546

Eine freundliche Wohnung , 6 Zimmer nebst Zubehör enthaltend , ist mit

oder ohne Garten zu vermiethen und gleich zu beziehen . Näheres Kirch¬
gasse No . 12 . 1578

Der zweite Stock meines Hauses am Schiersteinerweg ist zu vermiethen .
L . Marburg . 4358

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit Cabinet Loulsenstraße No . 25 . DaS Nähere im

zweiten Stock . 227

Zu vermiethen
größere und kleinere möblirte und unmöblirte Woh¬

nungen , sowie einzelne Zimmer in und außerhalb
der Stadt durch das Commissions - Bureau von

227 C Leyendecker L » Comp .

Taunusflraße No . 10 ist ein Pferdestall und Remise zu vermiethen . 2422

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend ........ Anfang 7 */ , Uhr .
Sabbath Morgen ...... „ 7 ’/ , r

Fruchtpreife vom 2 ! > . Mai .
Rother Walzen ( 155 Pfd . ) ........ 18 fl . 45 fr .

, Has " • • • ( 95 Pfd .) ........ 3 „ 45 .
Wiesbaden , den 29 . Mal 1856 . Herz - gl . Polizei - Sommlffariat .

v . Rößler .

Für daö Denkmal des seel . KirchenrathS Dr . Schultz
find weiter eingeqangen :

Bel Wilhelm Roth : von Ungenannt 1 ff .



Blind und doch sehend .
Bon SIfrieb von Taura .

( Fortsetzung au « Nro . 124 .)

„ Von Herzen gern , liebe Frau Pathe — aber die ganze Nacht —
das kann ich nicht versprechen . Sie wissen , mein Kind hat die Masern
und mein Mann kommt erst um Mitternacht aus dem Dienst . Bis dahin
muß , ch wenigstens abwechselnd bei dem Kinde sein . Nachher aber will
ich ganz bei Ihnen bleiben "

tJ
A ^s Minna bald darauf das Haus verließ , sah sie noch unter der

Thur stehend , welche die Alle hinter ihr schloß , wie ein Mensch an der
andern Häuserreihe hinabging , in welchem sie beim Laternenlicht der Straße
den Neffen ihrer Pathe erkannte . Lie sah ihm eine Weile nach , und da
er zuweilen sich nach ihr umblickte , so beschloß sie , ihn weiter zu beobachten ,
ging b,S an ein paheS Seitengäßchen und verbarg sich dort hinter der Ecke .
Nudolf kehrte nun um , ging stracks auf das Haus seiner Tante zu , öffnete
JP

’1 ' geräuschlos die Thür und verschloß sie wieder hinter
einem gellenden Angstschrei empsing ihn die überraschte Verwandte .

Die Beobachterin auf der <Ltraße eilte nun wieder an das Haus und stellte
sich unter das Fenster , wo sie , da die Fensterflügel wegen der Sonnenhitze
offen standen , durch die Jalousien einen großen Theil der zwischen Tante

konnte
^ " ^Cl ^rr ' lauter geführten Verhandlung vernehmen

Rudolf schickte keine Vorrede voraus . Er hielt der Alten kurz vor ,
wie sie ihrem Bruder auf dessen Lodtenbette versprochen , seine Stelle an
dem verwaisten Sohn zu vertreten , er nannte , ohne die Person nahmhast
zu machen , das gute Werk , um das es sich handelte , er bat so inständig ,
daß selbst die Horcherin an der Wand gerührt wurde und wünschte , die Alte
mochte ihm die verlangte Kleinigkeit geben , „ damit sie ihn nur los würde . "
Aber das hartherzige Weib war unbeweglich . Sie schalt Rudolf einen
Undankbaren , einen Abtrünnigen , ein « Frucht des Bösen . Da entbrannte
er ; tf strafte ihren Geiz , er verwies sie auf die heilige Schrift , die keine
Todfunde so hart züchtige wie diese , er riß .ihr den Heuchelschein der Fröm -
nitgkeü vyr den eignen Augen ab und .zeigte sie ihr in ihrer wahren Gestalt ,als Betrugenn ihres eigenen Bruders ; er erschütterte sie , daß sie stöhnte —
" ber er bewog sie nicht zur Erfüllung seines Verlangens . Sie schwor , daß
sie es nicht erfüllen könne , daß sie kaum so viel Geld habe , um davon ein
paar Tage nvthdürftig zu leben . Entrüstet rief er , sie solle ihm einmal er¬
lauben , in ihrem Pulte nachzusehen , er wolle Tausende in Staatspapieren

0 >
r

, n bringen , das baare Geld abgerechnet . Da schlug sic die
Hande zusammen und heulte . Das trieb seinen Grimm auf

' s Höchste , und
ihre Arme krampfhaft erfassend , beschwor er den rächenden Schatten ihres
todte " Bruders herauf und bewirkte damit - daß sie in fieberhafter Angst
aufkreischte : „ Hülfe ! Hülfe ! Räuber ! Mörder ! - Er will mich ermorden — "

Da schl^ l die Horcherin an die Jalousie - Rudolf stutzte , der Ruf
des elenden Weibes batte ihn ohnehin erschreckt — er fühlte , daß er zu weit
gegangen , wenigstens für seine innere Würde — ohne weiter ein Wort zu
verlieren , stürzte er ou6 dem Zimmer , schloß die Hausthür auf , zog ober
mechanisch seinen Schlüssel ab , eilte an der Wartefrau vorüber und schnellen
Schrittes bte Straße hinauf . Die junge Frau ging in ' s Haus zurück .

Rudolf zürnte auf sich , elbst , ihm war als habe er seinen ganzen Adel
verscherzt - ergrimmt schleuderte er den Schlüssel , ohne dessen Besitz er



diese Scene nicht hätte können herbeiführen , wett von sich . Er bemerkte
nicht , daß hinter ihm ein Mensch herschlich , der den fallenden Schlüssel
klirren hörte , suchte und sand ; noch weniger , daß derselbe mit dem Funde
nach dem Hause der Wittwe zurückkehrte und den Schlüssel geräuschlos
probirte , dann aber in einiger Entfernung vom Hause sich aufstellte . Nicht
lange stand er , da trat ein Polizeimann , derselbe , der die beide » Freunde
im Garten der Mutter Brummeisen belauscht hatte , aus dem erwähnten
Gäßchen zu Jenem .

„ Nun , wie stehl ' s ? Hast Du etwas Verdächtiges bemerkt ? " fragte
der Sergeant .

„ Ja Vater — vor einer Weile , wie ich nur eben erst meinen Posten
unter dem Thorweg drüben eingenommen hatte , sah ich ein Frauenzimmer
an einer der Jalousien lehnen , als ob sie horchte ; der Gestalt nach war ' S
unsere Stubennachbarin , die Fritschin ; gleich darauf hörte ich ein Geschrei ,
die Frau pochte an die Jalousie , dann wurde die Thür ausgcrisseu und ein
Mensch stürzte heraus und auf und davon . Wahrscheinlich war 's Dein
Doctor . Die Fritschin wurde von der Alten eingelassen . "

„ Gut — laß uns einmal horchen " — sagte der Sergeant .
Die Beiden gingen zu horchen .
„ Ach Gott , erbarme dich , wie ich noch immer zittere !" hörten sie die

Alte reden — „ cs ist , wie ich Dir sagte : er trachtet mir nach dem Leben
■*- ein Glück , daß Du noch da warst , sonst war cs um mich geschehen .
Es soll auch Dein Schade nicht sein , ich will Dir ' s in meinem Testament
gedenken . "

; Den Gedanken , daß Rudolf der Alten nach dem Leben trachte , suchte
die junge Frau ihr zwar auszureden , aber cs gclang ihr nicht , und jene
drang heftiger als erst in sie , die Nacht bei ihr zu bleiben . Sie versprach
dws , sobald sie von ihrem Kinde fortkönne . "

„ Nun komm , Vater, " sagte der Begleiter des Sergeanten , als die
Stubenthür ging , „ die Fritschin geht jetzt — wir haben nun schon ein
Stündchen Zeit , unfern Abschied zu feiern . Die Andern find schon lange
beisammen . "

Die Beiden entfernten sich. Die Fritschin verließ das Haus der Wittwe
und ging nach ihrer Wohnung . - 1

Inzwischen suchte Rudolf seinen Freund auf . Nach vergeblicher Nach¬
frage in dessen Wohnung sticß er auf ihn in seiner eigenen . Der wackere
Maler begrüßte ihn mit stürmischer Freude „ Bruder , Alles gut ! Der
Mackintosh hat bezahlt — zweihundert Louis — hier sind zwanzig für Dich ;
die Mutter Brummeisen ist befriedigt und Di ; hast absoluten Kredit bei ihr .
Morgen " früh mit dem ersten Dampfwagenzuge reise ich nach Berlin und
kehre mir als glücklicher Gatte heim . "

Rudolf nahm das dargebotene Geld . „ Zum Einlösen der Instrumente
ist es heute zu spät , aber morgen soll dies mein erstes Geschäft sein , und
dann geht ' s stracks an ' s Werk ! — Aber , Du Guter — wie soll ich Dir
danken , wann werde ich auch nur Dein Darlehn zurückzahlen können ? "

, ,
das jetzt — vollende nur Deine Operation ; die wird Dich

schnell berühmt machen ; dann ist Dir eine glänzende Praris gesichert ,
und vielleicht finde ich Deine holde Patientin gar als Dein Bräutchen
wltder . "

Rudolf erglühete . Nun lud ihn Adolf ein mit zur Mutter Brumm -
eiien zu gehen , wo sie „ bei einer Bowle Punsch " den Abend froh ver¬
plaudern wollten . ( Forts , f. )



Wiesbadener tägliche Posten
Abgang von SBiefbatcn . Ankunft In Wiesbaden .

Abends
9

12

Hessische Ludwigs -Bahn .
Abgang von Mainz .

Nachmittags :

Abends 10 Uhr .

Abend « 10 Uhr .
* ) Direkt nach Paris .

Coiii ' x der N < » n ( H | >nj > i « r , F r nti 1> I urt , 29 . Mai 1856 .

Pap .

dittofl . 500
78

89 ' /, 89

318
109 %

Vereins -Loose h 0 . 10 .
102 %

> 1 echael infl . süddeutscher Währung .

03 »/,I 93 %
H71/ . IHR7L

tiold und Silber
20 Fr . - 8t .

9 . 54J -53 } Engi . Borer ,
9 . 48 -47 Gold al Mco

11 . 54 - 50
381 - 379

5 . 36t -35j Preuss ThL
j ĈearibUi ^ enW ^ Sehwrruchlld ^

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .

35
45

93
85

122 %
320

80
48
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31 %

Pr . Frdrd ’or
Holl . 10fl . St .
Rand -Ducat .

87
4l »/s

25 % ,

82 ' /,
8 -»/is

100 % ' 99 %
120 ' /4r120
104 % ' 104 %
104 % ' 104 ' /,

88 % l 88 ' /,
104 % 104 %

5ehT
1311
244

81 %
00 %
72 %

129

Amsterdam fl . 100 k . 8 .
Augsburg fl . 100 k . 8 . .
Berlin Thlr . 60 k . 8 . . .
Cöln Thlr 60 k . 8 . . . .
Hamburg MB . 100 k . 8 .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 . .

79 %
47 %
99 ' /,
89 ' /,
31 %
27 %
92 %
84 %

122

nähme Dienstag « .
( via Calais . )

Nachmittags 4 $ Uhr .
Französische Post .

Nachmittags 4 $ Uhr .

Ankunft u . Abgang
der Eisenbahnzuge .

Morgens :
5Uhr - an .* )

Geld .

86 %
40 %
63

102
100

92 %
112 %

33 %
101 %

10 „ 15

Oesterreich . Bank -Aktien . .
, Credit -Aktien .
, 5 % Metalliq . -Obl .

. 5 */,Lnib . ( i . S . b . R .)
, 4 }*/ , Metalliq .-Obl .

, fl . 250 Loose b . R .

Rheingau ( Eilwagen ) .
7 } Uhr . Morgens lOj Uhr .

3k Uhr . Nachm . 5j Uhr .
Englische Post ( via Ostende ) .

10 Uhr . Nachm . 4 Uhr , mit Aus -

Coblenz ( Gilwagen ) .
Morgens 8 $ Uhr . - Morg . 5 — 6 Uhr .

8j Uhr . Nachm . 3 — 4 Uhr .

86 %
41 %

25 % ,
93
63 %
97
55
94
87 %

153 %
102 %
89
93
43

102

iPap .
1315
246

82 %
91
72 %

129 ' /,

Morgens
Nachm .

MorgenS

64 %
97 ' /,
55 - /,
94 %
88 %

154 %
— 1
89 ' /,

6 „ 30
9 „ 10

11 ., 20

3 Uhr 15 M .
7 „ 45 „

63 ' /,
02 ' /,

100 %
93
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33 %
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Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
Morgen - 6 , 10 Uhr . Morgens 8 , 9j Uhr .
Nachm . 2,5j , 8 , lOUhr . Nachm . l,4j , 7f , lOUHr .

Limburg ( Eilwagen ) .
Morgens 6j Uhr . Mittags 12 { Uhr .
Nachm . 3 Uhr . Abends lOj Uhr .

Gr . Unsen . % •/ , Oblig . . .
» 4 */e ditto . .
• 3j • / , ditto , .
. fl . 50 Loose . .
• fl . 25 Loose . ,

Baden . 4 j “/ , Obligationen
. 3j °/ . ditto v . 1842
, fl . 50 Loose . . .
» fl . 35 Loose . . . .

Nassau . 4 ’ / « Oblig . b . K . ,
, 3j "/ . ditto
, fl . 25 Loose . . . .

Schmb . -Lippe . 25 Thl .Loosc
Frankfurt . 81 • / , Obi . v . 1839

, 37 , Obligationen
e 3 % Bankaction
, Taunusbahnaktien

5 „ 55 „
8 „ 25 „ J

Amerika . 6 % 8tcks . 1) 1. 2 .30 .
Frankfurt - Hanauer - Eisenb . 83

4 „ 15
7 „ 30

10 „ 5

Polen . 4 • / , Oblig . de fl . 500 _
Kurhess . 40 Thlr . Loose b . R . ins /

» Friedr .-Wilh . -Nordb .

Ankunft in Wiesbaden .
Morgen « : Nachmittag « :

7 Uhr 30 Min . 2 Uhr55Miu

Pistolen . . fl . 9 . 89 38

• 41 */ » Bethm . Oblig .
Uussl . 4J7 , i . Lst . fl . 12 b . B .
Preuss . 3J ’ / . StaatBschldsch .
Spanien . 3 •/♦ tnl . Schuld .

11 % .......
Holland . 47 , Certificate .

, 2 } % 1 ntegralc . .
Belg ien . 41 •/ , O b 1. i ,F . a 2 8 k r .

. 2 | % . , b . B .
Bayern . 4 % Obi . v . 1850b . R .

, 3,0/ , Obligationen
, Lud wigsh . -Bexbach

Wttrtlemb . 4j “/ . Oblig . b . B .
, 3 p/ , ditto

Sardin . 5 % Obl . i . F . k 28kr ,
» Sardinische Loose

2osk . 5 7 . 0bl . i . Lr . k24kr .

London Lst . 10 k . 8 ..... 119 »/, >119 %
Mailand in 8ilb . Lr . 250 k . S 101 ' /, 101
Paris Frs . 200 k . 8 ..... 93 % ' 93 %
Lyon Frs . 200 k . 8 ......

1

Wien fl . 100 C . k . 8 . . ■ ■ ■117 % ‘116 %
Disconto ■ . ......... । — | 4»i0

fl . 9 . 21 }-20j Pr . Cas Sch . fl . 1 . 44 | 444
, 11 . 54 - 50 5 Fr . - Thlr . , 20j - 20

Hochh . Silb . , 24 - 36 - 32

Abgang von Wiesbaden .
Morgen « : Nachmittag « :

5Uhr45Min . 2 Uhr 15 Min .
8M ' '
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